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und den Aufbau des Sozialismus 
jede A. des Menschen durch den 
Menschen zu beseitigen. Die erste 
Gesellschaft ohne A. des Men­
schen wurde in der Sowjetunion 
errichtet. In der DDR und in den 
anderen sozialistischen Ländern ist 
das System der A. des Menschen 
durch den Menschen endgültig 
überwunden.

ausgedehnte Substanz: Be­
zeichnung für die Körperwelt, die 
Materie, in der Philosophie des 
Descartes. Descartes vertrat einen —» 
Dualismus, wonach zwei verschie­
dene —* Substanzen von Ewigkeit 
existieren, die geistige Substanz, 
deren Attribut das Denken ist, und 
die körperliche Substanz, deren At­
tribut die Ausdehnung ist.

Aussage: grundlegende Form der 
rationalen Erkenntnis, die logisch­
abstrakt den Sachverhalt widerspie­
gelt, daß bestimmten Gegenstän­
den bestimmte Eigenschaften zu­
kommen und daß zwischen Gegen­
ständen bestimmte Beziehungen 
existieren. Innerhalb des gesamten 
Erkenntnisprozesses ist die A. die­
jenige Elementarform der Erkennt­
nis (—» Abbild), der die Eigenschaft 
der —> Wahrheit oder der Falschheit 
zukommt. Aus A. sind die kompli­
zierteren theoretischen Abbildun­
gen der objektiven Realität aufge­
baut, wie —* Theorien und —* Hypo­
thesen. Infolge der untrennbaren 
Einheit von Denken und Sprache 
kann die A. als logisches Gebilde 
stets nur in der »materiellen Hülle« 
eines grammatikalischen Satzes 
Vorkommen. Genauer: Der Satz ist 
die Existenzform der A. Doch dür­
fen A. und Satz nicht identifiziert 
werden. Die A. unterscheidet sich 
auch vom Urteil, denn dieses ist 
die Behauptung oder Verneinung 
einer A.
Die verschiedenen Beziehungen, 
in denen A. und A.verbindungen 
stehen können, werden nach ihrer 
logischen Struktur von einem be­

stimmten Gebiet der —> Logik, der 
A.logik, untersucht. Diese er­
forscht, welche A.verbindungen, 
die mit Hilfe der aussagenlogi­
schen Konstanten (»und«, »oder«, 
»wenn - so« u. a.) gebildet werden, 
wahr oder falsch sind.

Außenwelt: die außerhalb und 
unabhängig vom Bewußtsein ob­
jektiv in Raum und Zeit existie­
rende Materie, —» objektive Reali­
tät, in all ihren Bewegungs- und 
Entwicklungsformen. Die A. bildet 
allgemein den Gegenstand der 
menschlichen Praxis und Erkennt­
nis; sie ist dem Menschen in seiner 
Sinneserfahrung unmittelbar gege­
ben und wird in Empfindungen, 
Wahrnehmungen, Begriffen, Aus­
sagen, Theorien usw. widergespie­
gelt.
Der Idealismus erklärt die A. ent­
weder für ein Produkt menschli­
chen Bewußtseins (subjektiver 
Idealismus) oder für die Schöpfung 
eines geistigen Wesens wie Gott, 
absolute Idee usw. (objektiver 
Idealismus).

Austromarxismus: Bezeichnung 
für die von den Führern und Theo­
retikern der österreichischen So­
zialdemokratie vor und nach dem 
ersten Weltkrieg entwickelten revi­
sionistischen Anschauungen. Die 
Hauptvertreter des A. waren F. Ad­
ler, M. Adler, V. Adler, Renner und 
Bauer. Der Ausgangspunkt ihrer 
Revision der revolutionären Theo­
rie und Politik des Marxismus war 
die nationale Frage. Sie unterlagen 
dem Einfluß des bürgerlichen Na­
tionalismus, als sie in ihrem Natio­
nalitätenprogramm das Selbstbe­
stimmungsrecht der Nationen ab­
lehnten und lediglich eine »natio­
nal-kulturelle Autonomie« propa­
gierten. In der Folge gingen sie 
auch in anderen Grundfragen der 
Politik von der revolutionären Li­
nie ab und betrieben eine oppor­
tunistische Reformpolitik, die für 
die meisten Parteien der II. Inter-


